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Palfau - Wasserlochklamm & ArenaSalza - 1 Tag

Inmitten einer steilen und nahezu unzugänglichen Felswand am Südhang des Hochkars befindet

sich die Riesenkarstquelle des Palfauer Wasserlochs. Diese mächtige Quellhöhle ist die größte

wasserführende Höhle der Steiermark und gehört zu den großartigsten Karstphänomenen

Österreichs. Von der Quelle weg bis zur Mündung in die Salza überwindet das Wasser eine

Fallhöhe von über 300 Metern. Eine der Natur angepasste, steile, kühne, aber gut begehbare

Steiganlage mit Holztreppen und -brücken führt durch die Klamm. Mit ihren engen Schluchten,

den aus dem harten Felsen geschliffenen Hohlbecken und fünf prächtigen Wasserfällen, die

gemeinsam etwa 152 Meter hoch sind, zählt die Wasserlochklamm zu den eindrucksvollsten

Naturschauspielen Österreichs. Als weitere Besonderheit ist die 65 m lange Stahlseilhängebrücke

zu erwähnen, die in 21 m Höhe über die tiefgrüne Salza führt.

Die herabstürzenden Wassermassen bieten im Frühjahr ein atemberaubendes Erlebnis!

Tourbeschreibung: 

Mit dem Bus erreichen wir den Parkplatz beim Gasthaus Wasserlochschänke im

wildromantischen Salzatal, wo wir unsere höchst eindrucksvolle und steigungsreiche

Klammwanderung über eine 1994 errichtete Steiganlage - beginnen. Der spektakuläre Einstieg

erfolgt mit der Begehung der 65 m langen und 21 m hohen Stahlseilhängebrücke. Nun wandern

wir am Steig entlang der Salza und beginnen nach kurzer Zeit unseren Aufstieg über die aus

massivem Holz errichtete Steiganlage, die uns vorbei an 5 imposanten Wasserfällen und über

Schluchten hinauf zum Höhepunkt der Klamm, dem 67 m hohen zweistufigen Schleierfall führt.

Nach einer Einkehr besichtigen wir in Lunz noch das schöne Amonhaus, bevor wir nach Wien

zurückkehren.
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